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 Kaldewei 

Christian Kaldewei über-
nimmt Geschäftsführung 
Im 85. Jahr ihres Bestehens vollzieht
sich ein Generationswechsel bei der
Franz Kaldewei GmbH & Co. KG, Ah-
len. Franz-Dieter Kaldewei (64) wird
nach mehr als 30jähriger Tätigkeit als

Geschäftsführer zum
Jahreswechsel den
Vorsitz im Gesellschaf-
terausschuß überneh-
men. Er zeichnete seit
1973 als geschäfts-
führender Alleinge-
sellschafter für das
Unternehmen verant-
wortlich. Seine Nach-
folge tritt in vierter
Generation Sohn Chri-
stian Kaldewei an, der
das Asien/China-Ge-
schäft auf- und aus-
gebaut hat.
Ebenfalls zum 31. 12.
2003 wird der lang-
jährige Kaldewei Ge-
schäftsführer Roland

Schäfer (57) ausscheiden. Er steht dem
Unternehmen weiterhin beratend zur
Seite. Seine Nachfolge wird Alexander
K. Althof (51) antreten. Seit dem
November 2002 führte Althof die Kal-
dewei-Geschäfte der Bereiche Marke-
ting und Kommunikation. Davor war er
für die von Kaldewei übernommene
Bamberger GmbH & Co. KG verant-
wortlich.

 Keramag/Koralle 

Innendienst und
Marketing
zusammengelegt
Im Zuge der Zusammenführung
der Sanitec-Schwesterfirmen
Keramag (Ratingen) und Koral-
le (Vlotho) wurden nun auch die
Bereiche Innendienst und Kom-
munikation in der Ratinger Ke-
ramag-Zentrale gebündelt. Die
Vertriebsinnendienste Deutsch-
land, Österreich, Ungarn und
der Schweiz wurden in dem
neugeschaffenen Bereich „Sales
Services Central Europe“ zu-
sammengefaßt. Geleitet wird
der Bereich von Keramag-Urge-
stein Rudolf Kornrumpf. Schon

im April vergangenen Jahres
waren das technische Key-Ac-
count-Management, der techni-
sche Außendienst und der Af-
ter-Sales-Service zusammenge-
führt worden. 
Der gesamte Kommunikations-
bereich für beide Unternehmen

untersteht Marketing-Direktor
Dirk Geißler. Für den Bereich
Werbung ist jetzt Petra Willert
zuständig. Die PR- und Presse-
arbeit von Keramag und Koral-
le erfolgt über die Agentur Thie-
lenhaus & Partner, die schon seit
1993 für Keramag tätig ist. 

Wechsel in der Firmenspitze: Christian Kaldewei (2. v. l.)
und Alexander K. Althof (3. v. l.) lösen Franz-Dieter
Kaldewei (l.) und Roland Schäfer ab

Dirk Geißler Rudolf Kornrumpf

 Junkers 

Schmidt wird
Vertriebsleiter

Andreas Schmidt, ehemali-
ger Hansa-Gesamtvertriebs-
leiter Europa, ist seit Sep-
tember 2003 bei Bosch-
Thermotechnik aktiv. 

Schmidt soll zum 31. 1.
2004 die Position des Ver-
triebsleiters Deutschland
übernehmen. Zu diesem
Zeitpunkt läuft die aktive
Phase des Altersteilzeitver-
trags des bisherigen Stellen-
inhabers, Heinz Erhardt,
aus. Erhardt ist seit über 30
Jahren bei Bosch-Junkers.

Andreas Schmidt

 Zehnder 

Lange leitet
Wohnungslüftung

Michael Lange (46) ist seit dem
1. Juli 2003 neuer Leiter des
Geschäftsbereichs „komforta-
ble Wohnungslüftung – Com-
fosystems“ bei Zehnder. Als
Profitcenterleiter trägt er die
Umsatz- und Ergebnisverant-
wortung für Deutschland und
Österreich. Sein Tätigkeits-
schwerpunkt soll im weiteren
Ausbau der noch jungen Zehn-
der Unternehmenssparte Com-
fosystems liegen.

Anzeige
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 Duscholux 

Späth wird Exportleiter
Lars Späth wird neuer Exportleiter bei
Duscholux in Schriesheim. Der 29jähri-
ge Diplom-Ingenieur nimmt seine
Tätigkeit am 20. Oktober 2003 bei dem
Badausstatter auf und soll dort das Aus-
landsgeschäft intensivieren. Späth war
seit 1999 Mitglied der Umweltholding
von Bilfinger + Berger und für die Ver-
kaufsregionen Westeuropa, Afrika und
Mittlerer Osten verantwortlich.

 Grundfos 

Mehr Umsatz 
und Gewinn
Im Jahr 2002 konnte Grund-
fos seinen Umsatz um knapp
5 % von 1,38 Milliarden Eu-
ro auf 1,44 Milliarden Euro
steigern. Die Konzernleitung
zeigt sich zufrieden mit ei-
nem Jahresergebnis von 97,8
Millionen Euro und der Ge-
winnsteigerung von 17 %
(13,5 Millionen Euro) nach

Abzug der Steuern gegen-
über dem Vorjahr. 40 % 
des Gesamtumsatzzuwach-
ses wurde in den osteuropäi-
schen Absatzmärkten und im
Nahen Osten erzielt. Auch
der Ferne Osten (ohne Ja-
pan) erzielte Umsatzzuwäch-
se. Das für 2003 geplante
Umsatzwachstum entspricht
dem Budget derselben
Größenordnung wie 2002,
während eine Gewinnsteige-
rung (vor Steuer) von 20 %
angestrebt wird.

 Ideal Standard 

Bonus-Aktion

„Einchecken und abheben“
lautet das Motto einer Promo-
tion-Aktion, mit der Ideal Stan-
dard vom 15. 10. bis 31. 12.
2003 die Ceramix-Armaturen

bewirbt. Alles dreht sich dabei
um einen Traumurlaub. Und so
geht’s: Mit dem Kauf jeder
Ceramix-Armatur erhalten In-
stallateure einen Treuescheck
über fünf Euro, den sie bei Ide-
al Standard einlösen können.
Außerdem gibt es – ähnlich wie
bei Flugreisen – eine Frühstar-

ter-Bonusstaffelung: Wer bis
zum 15. 11. 2003 zehn Schecks
oder mehr an Ideal Standard
schickt, erhält zusätzlich pro Ar-
matur einen Euro Frühstarterbo-
nus. Ab 20 Armaturen gibt es
jeweils 2 Euro pro Armatur ex-
tra, und ab 30 sogar 3 Euro. Zur
Durchführung dieses Bonus-Sy-

stems richtet Ideal Standard für
jeden teilnehmenden Installa-
teur ein spezielles Guthaben-
konto ein, das im Januar 2004
ausgezahlt wird. Alle Teilneh-
mer, die zehn Schecks oder
mehr einsenden, können die
Traumreise für zwei Personen
nach Hawaii gewinnen. 
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 Bosch/Buderus 

Geschäftsführung
neu besetzt
Die Gremien der Robert Bosch
GmbH und der Buderus Heiz-
technik GmbH haben Anfang
September folgende personelle
Entscheidungen getroffen: 
Dr. Joachim Berner wurde mit
Wirkung vom 1.10. 2003 zum
Vorsitzenden der Geschäfts-
führung der Buderus Heiztech-
nik ernannt und ist weiterhin in
Personalunion Vorsitzender des
Bereichsvorstands der Bosch
Thermotechnik. Berner ist seit
23 Jahren für die Bosch-Gruppe
tätig. Zuvor hatte Uwe Lüders
den Aufsichtsrat der Buderus
Heiztechnik GmbH gebeten, ihn
zum 30. 9. vom Vorsitz der Bu-
derus Heiztechnik-Geschäfts-
führung zu entbinden. Er be-
gründete seinen Schritt damit,
daß er bisher immer in konzern-
unabhängigen Unternehmen
gearbeitet habe und sich dem-
entsprechend wieder neu orien-
tieren wolle. Weitere Mitglieder
der neuen Geschäftsführung der
Buderus Heiztechnik GmbH
sind: 
Andreas Nobis wird zuständig
sein für kaufmännische Aufga-
ben. Er wurde außerdem zum
Arbeitsdirektor ernannt. Nobis
wird in Personalunion Mitglied
des Bereichsvorstands mit Zu-
ständigkeit für kaufmännische
Aufgaben im Geschäftsbereich
Bosch Thermotechnik.
Klaus Huttelmaier verantwortet
den Vertrieb weltweit ohne Bu-
derus Deutschland. Er ist wei-
terhin in Personalunion Mitglied

des Bereichsvorstands mit Zu-
ständigkeit für Marketing und
Vertrieb im Geschäftsbereich
Bosch Thermotechnik.
Ulrich Staudinger, bisher Ge-
schäftsführer Vertrieb Buderus
Heiztechnik Inland, verantwor-
tet den Vertrieb der Marke Bu-
derus in Deutschland. Er wird
gleichzeitig Mitglied des Be-
reichsvorstands im Geschäftsbe-
reich Bosch Thermotechnik.
Dr. Heinrich-Hermann Schulte,
bisher Geschäftsführer für Ent-
wicklung, Qualität und Nor-
mung bei Buderus Heiztechnik,
wird bei Buderus Heiztechnik
zuständig sein für das Ressort
Entwicklung. Er wird gleichzei-
tig Mitglied des Bereichsvor-
stands im Geschäftsbereich
Bosch Thermotechnik.
Werner Müller verantwortet
das Ressort Fertigung bei Bude-
rus Heiztechnik und ist künftig
in Personalunion auch Mitglied
des Bereichsvorstands mit Zu-
ständigkeit für Fertigung im Ge-
schäftsbereich Bosch Thermo-
technik.
Weitere personelle Veränderun-
gen:
Jörn Werner legt sein Amt als
Geschäftsführer Vertrieb Bude-
rus Heiztechnik Ausland zum
30. 9. nieder und übernimmt
dann die Leitung des gesamten
Vertriebs Ausland (Marke Jun-
kers ohne Österreich und
Schweiz). 
Manfred Becker, stellvertreten-
der Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Buderus Heiztech-
nik GmbH, legt zum 30. 9. sein
Amt nieder. Er wird weiterhin
für die Buderus-Gruppe bera-
tend tätig sein.

Top-Manager bei Bosch und nun auch bei Buderus: 
Dr. Joachim Berner (l.), Vorsitzender der Geschäfts-
führung, und Klaus Huttelmaier, Vertrieb weltweit
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 Heibad 

Vorverkauf via
Rundfunk
Seit Jahren sind die Umsätze im
Badmöbel-Segment rückläufig
und eine Abwanderung von
Kunden in Möbelhäuser zu ver-
zeichnen. Verstärkt wurde die-

ser Trend durch das stärkere
Preisbewußtsein der Verbrau-
cher. Heibad operiert deshalb
mit offengelegten, realistischen
Bruttopreisen. Mit gestrafften
Programm und zeitgemäßen
Management will man via In-
stallateur den Möbelhäusern
Paroli bieten. Zur Verkaufsun-
terstützung läuft vom 15. 10. bis

zum 21. 11. 2003 eine bayern-
weite Rundfunkwerbung. Die
beiden Spots sind auch unter
www.heibad.de hinterlegt.
Heibad-Chef Reinhard Schmid-
peter: „Hat die Werbung den
erhofften Erfolg, werden wir
kurzfristig auch die anderen
Bundesländer mit einbeziehen.“

 Keramag 

5 % Umsatz-
rückgang

Trotz eines Umsatzrück-
gangs um 5 % auf 68,8
Millionen Euro hat Keramag
das Ergebnis nach Steuern
im ersten Halbjahr 2003
gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum um 15,7 % auf
5,9 Millionen Euro verbes-
sert. Diese Entwicklung sei
vor allem auf konsequente
Sparmaßnahmen, die per-
manente Optimierung der
betrieblichen Prozesse so-
wie einer forcierten Inno-
vationspolitik zurückzu-
führen. Erstmals seit vielen
Jahren wäre auch das Aus-
landsgeschäft rückläufig. 

 Grohe 

3,4 % Umsatzverlust

Der Grohe Konzernumsatz sank
im ersten Halbjahr 2003 im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum um
3,4 % auf 454,3 Millionen Euro.
In Deutschland hingegen konn-
te im ersten Halbjahr 2003 ein
Umsatzrückgang von 8,5 % auf

109,5 Millionen Euro nicht ver-
hindert werden. Der Produktbe-
reich Designarmaturen und Ac-
cessoires erwirtschaftete im er-
sten Halbjahr 2003 einen Um-
satz von 40,1 Millionen Euro und
lag um 1,1 % über dem Vorjahr
(39,6). Der Umsatz des Produkt-
bereichs Bad- und Spezialarma-
turen betrug 198,8 Millionen Eu-
ro (202,6). Der Produktbereich

Küchenarmaturen erzielte einen
Umsatz von 55,9 Millionen Euro
und lag damit nahezu auf dem
Vorjahresniveau von 56,7 Mil-
lionen Euro. Einen Umsatzrück-
gang um 2,7 % auf 73 Millionen
Euro verzeichnete der Produkt-
bereich Brausen und Duschsy-
steme. Der Umsatz des Produkt-
bereiches Sanitärsysteme belief
sich auf 43,3 Millionen Euro (47,5).
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 IKK Hannover 

Raumklimatisierung
auf einen Blick
Die Fachmesse für Kälte, Kli-
ma, Lüftung (IKK) ist die Leit-
messe der Kältetechnik und
präsentiert auch ein umfang-
reiches Angebot an Raumkli-
matisierungstechnik. Den
SHK-Betrieben bietet sich Ge-
legenheit auf breiter Basis in
die Welt der Raumklimatisie-
rung einzusteigen. Vom 8. bis
zum 10. Oktober öffnet die
24. IKK auf dem Messegelän-
de in Hannover Fachbesuchern
ihre Pforten. Neben kältetech-
nischen Systemen präsentieren
insgesamt 750 Aussteller auf
27 000 m2 Standfläche auch
Klima- und Lüftungstechnik.
Klimageräte, Split- und Multi-
splitgeräte, Kühldecken, Syste-

me zur Gebäudekühlung und
Beheizung, Kaltwassererzeu-
ger, Verflüssiger und Was-
serrückkühler sind nur einige
Stichworte. Im Themenkom-
plex Lüftung dreht sich alles
um Systeme und Komponen-
ten für Luftförderung, -be-
handlung und -verteilung so-
wie zentrale und dezentrale
Lüftungssysteme mit Wärme-
und Feuchterückgewinnung.
Täglich von 10.00 Uhr bis
16.00 Uhr findet das Fachfo-
rum „Innovative Kälte-, Klima-
und Lüftungstechnik“ in Halle
12 statt. Die Vorträge thema-
tisieren raumklimatische An-
forderungen, Anlagen mit
mehreren Kältemaschinen,
VRF-Multisplittechnik und die
Integration der Klimatisierung
in die Gebäudeautomation.
Weitere Infos gibt es unter
www.ikk-online.com. Interessant für SHK-Betriebe: Die Halle 11 mit Klima- und Lüftungstechnik
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 Wohnungsmarkt 

Wohnfläche 
auf Rekordwert
Nie zuvor wohnten die Deutschen
so komfortabel wie heute. Auf
41,6 m2 stieg im vergangenen
Jahr die durchschnittliche
Wohnfläche pro Bundesbürger.
Das ist ein neuer Höchststand.
1993 betrug die Pro-Kopf-

Wohnfläche erst 36,2 m2. Seit
1965 hat sie sich fast verdop-
pelt. Deutlich aufgeholt hat
Ostdeutschland. Dort nahm die
Wohnfläche seit der Wiederver-
einigung schneller zu als im We-
sten. Gleichwohl verfügen die
Bürger in den neuen Ländern
nach Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes im Schnitt
über gut 6 m2 weniger Wohn-
raum als in den alten Ländern.

 Rotex 

Kaminsanierung
gratis
Hausbesitzer, die sich bis 31.
12. 2003 bei der Heizungs-
modernisierung für einen
neuen Öl-Brennwertkessel von
Rotex entscheiden, bekom-
men das Abgassystem für die

Kaminsanierung inklusive
Montage gratis dazu. Der Ko-
stenvorteil für den Kunden
wird von Rotex mit 1000 Eu-
ro beziffert. An der Aktion
nehmen Heizungsfachbetrie-
be in ganz Deutschland teil.
Weitere Infos zur Aktion „Ka-
minsanierung gratis“ gibt es
im Internet unter www.rotex.
de.



Die Roth Werke weihten am 2.
September ihre neue Fertigungs-
anlage für die Komplettduschen
Tempofit ein. Die Premiumline,
die es seit 2001 gibt, ist wahl-
weise neben der Duschfunktion
zusätzlich mit einer Dampf-
und/oder Massagefunktion
ausgestattet. Der Trend zur
Wellness-Dusche und das

Know-how in der Kunststoff-
verarbeitung bewegte die Roth
Werke zur Investition in eine
neue Tiefziehanlage mit Fräs-
und Verarbeitungszentrum.
Jetzt können alle Tiefziehteile im
eigenen Haus hergestellt wer-
den. Die Investition soll zu einer
deutlichen Qualitätsverbesse-
rung führen.

 Roth 

Komplett-Duschenfertigung eingeweiht


